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Neue Parkpalette am St. Marien-
Hospital: Lösung für Parkplatzprobleme
Stadtwerke Borken bauen neue Parkpalette am St. Marien-

Hospital, um die Parkplatzsituation bis Q2 2025 zu
verbessern.

Borken – Ein bedeutendes Bauprojekt im Herzen von Borken
wird bald Realität. Die Stadtwerke Borken haben zusammen mit
der Stadt und dem St. Marien-Hospital Maßnahmen ergriffen, um
die oftmals angespannte Parkplatzsituation rund um das
Krankenhaus zu verbessern. Dieses Vorhaben umfasst den Bau
einer neuen Parkpalette, die auf dem bisherigen Gelände des
Krankenhausparkplatzes entstehen wird.

Die Notwendigkeit für diese Erweiterung ist klar: Die
Parkplatzverfügbarkeit hat sich zu einem zentralen Problem für
Patienten, Mitarbeiter und auch Besucher entwickelt. Gleichwohl
profitieren auch die Einkaufenden im angrenzenden Vennehof
von den neuen, modernen Parkmöglichkeiten. Bürgermeisterin
Mechtild Schulze Hessing betont die Bedeutung dieser
Investitionen für den medizinischen Standort sowie die
Innenstadt von Borken.

Details zur Baumaßnahme

Die offizielle Präsentation der Baupläne wird am Mittwoch, dem
28. August, im städtischen Ausschuss für Planen und Bauen
stattfinden. Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, die
Sitzung ab 17 Uhr im Veranstaltungsraum zwölf26 des Borkener
Rathauses zu besuchen oder die Sitzung über den städtischen
YouTube-Kanal im Livestream zu verfolgen. Diese Transparenz



ist ein wichtiger Schritt, um das Vertrauen der Öffentlichkeit zu
gewinnen.

Ab Montag, dem 26. August 2024, wird der bestehende
Parkplatz am Krankenhaus aufgrund der Bauarbeiten gesperrt.
Dieses vorübergehende Maßnahmen hat das Ziel, am Ende des
Projekts eine nachhaltige und befriedigende Lösung für die
Parkplatzproblematik zu finden. Die Fertigstellung der
Parkpalette ist für das zweite Quartal 2025 geplant. Dr. Björn
Büttner, Geschäftsführer des St. Marien-Hospitals, erläutert,
dass die Durchführung dieses Projekts unumgänglich ist, um die
belastende Parkplatzsituation langfristig zu verbessern.

Vorübergehende Einschränkungen

Die Bauarbeiten bringen unweigerlich Einschränkungen mit sich.
Die Verantwortlichen bitten die Bevölkerung um Verständnis für
die entstandenen Unannehmlichkeiten während der Bauzeit. Um
die Umstände zu erleichtern, empfiehlt das Krankenhaus den
Patienten, zusätzliche Zeit für die Parkplatzsuche einzuplanen,
beispielsweise auf beim Parkhaus Boltenhof, wo Alternativen zur
Verfügung stehen.

Trotz der Bauarbeiten wird jedoch sichergestellt, dass was die
medizinische Versorgung betrifft, keine Einbußen auftreten.
Patienten können also weiterhin auf die Qualität der
Dienstleistungen im St. Marien-Hospital vertrauen. Es ist ein
positives Signal, dass man hierzulande bestrebt ist, den
Bedürfnissen der Bürger gerecht zu werden, während
gleichzeitig eine medizinische Einrichtung erhalten bleibt, die für
viele eine wichtige Anlaufstelle darstellt. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Stadtwerke
Borken, die Stadt und das St. Marien-Hospital eine eindeutige
Richtung einschlagen: die Verbesserung der
Zugangsmöglichkeiten zur Gesundheitsversorgung. Borken zeigt
sich damit als fortschrittliche Gemeinschaft, die sich den
Herausforderungen einer wachsenden Stadt stellt, indem sie die



notwendigen Infrastrukturen anpasst und optimiert.

Borken im Wandel

In dieser Zeit des Wandels ist klar, dass die Borkener nicht
einfach abwarten sollten, sondern aktiv an der Gestaltung ihrer
Stadt beteiligt werden. Die Planung und Umsetzung solcher
Projekte sind nicht nur notwendig, sie repräsentieren auch die
Verantwortung der Stadt gegenüber ihren Bürgern, deren
Lebensqualität durch verbesserten Zugang zu Dienstleistungen
wesentlich erhöht wird. Es bleibt abzuwarten, wie die Borkener
mit den Einschränkungen umgehen, während das Projekt
voranschreitet, aber das Engagement der Verantwortlichen gibt
ein positives Bild für die Zukunft dieses wichtigen Standortes.

Aktuelle Entwicklungen und Engagement
der Stadt Borken

Die Stadt Borken zeigt durch ihre Zusammenarbeit mit dem St.
Marien-Hospital und den Stadtwerken ein starkes Engagement
für die Verbesserung der Infrastruktur und Lebensqualität in der
Region. Die umfassende bauliche Erweiterung des
Krankenhauses ist Teil einer größeren Strategie, um die
medizinische Versorgung in der Stadt zu stärken. Mit der neuen
Parkpalette wird nicht nur die Parksituation verbessert, sondern
auch die Erreichbarkeit des Krankenhauses für Patientinnen und
Patienten sowie deren Angehörige.

Dieser Schritt fällt in einen größeren Kontext von städtischen
Investitionen in die Gesundheitsversorgung. Die Verknüpfung
von medizinischen Dienstleistungen und angemessener
Infrastruktur ist entscheidend, um den Bedürfnissen der
Gemeinschaft gerecht zu werden. Bürgermeisterin Mechtild
Schulze Hessing unterstreicht die Wichtigkeit dieser
Investitionen, die letztlich auch der Borkener Innenstadt
zugutekommen, indem sie moderne und gut erreichbare
Parkmöglichkeiten bereitstellt.



Ausweichmöglichkeiten während der
Bauphase

Besonders wichtig ist es, dass während der Bauarbeiten
alternative Parkmöglichkeiten angeboten werden. Das Parkhaus
Boltenhof, das den Bürgern als Ausweichparkplatz zur Verfügung
steht, spielt hierbei eine wesentliche Rolle. Die Stadt hat zudem
einen Plan zur besseren Beschilderung und Information für die
Anwohner und Besucher umgesetzt, um den Zugang zu diesen
Parkplätzen zu erleichtern.

Zusätzlich werden die Bürgerinnen und Bürger um Geduld und
Verständnis gebeten, da die baulichen Maßnahmen zeitweise zu
Einschränkungen führen werden. Dieser proaktive Ansatz zur
Information und Unterstützung zeigt das Bestreben der Stadt
Borken, die Übergangsphase so reibungslos wie möglich zu
gestalten.

Langfristige Vorteile für die Gemeinschaft

Die Umsetzung der neuen Parkpalette ist nicht nur ein
kurzfristiges Projekt, sondern birgt langfristige Vorteile für die
gesamte Gemeinschaft. Eine moderne und gut geplante
Parkinfrastruktur kann den Herausforderungen einer
wachsenden Bevölkerung und der damit verbundenen
Bedürfnisse im Gesundheitswesen begegnen. Zudem könnte
eine bessere Parkplatzsituation dazu beitragen, den
Patientenfluss zu optimieren und Wartezeiten zu reduzieren.

Die Behauptung von Dr. Björn Büttner, dass während der
Bauzeit keine Leistungseinschränkungen in der medizinischen
Versorgung zu erwarten sind, ist zentral für die Planung der
Arbeiten. Dies gibt den Patientinnen und Patienten die
Sicherheit, dass sie trotz der Bauarbeiten auf qualitativ
hochwertige medizinische Dienstleistungen zugreifen können.
Die Stadt Borken setzt mit diesen Maßnahmen nicht nur auf eine
funktionelle Lösung, sondern zielt darauf ab, ein harmonisches



Miteinander von medizinischer Versorgung und urbaner
Lebensqualität zu fördern.

Details
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